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Gott hat seinen Sohn für uns alle dahingegeben – 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 
Römer 8,32
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Sie vermissen die Doppelseite mit 
den Veranstaltungen in der Ge-
meinde? Bei Drucklegung war co-
vid19-bedingt nicht abzusehen, 
wann wir wieder Vortragsabende, 
gesellige Nachmittage, Fortbildun-
gen und Konzerte anbieten kön-
nen. Sobald dies wieder möglich 
ist, werden wir Sie über die Zei-
tung, den Newsletter, die Home-
page und Aushänge einladen.

Liebe Leserin, 
lieber Leser! 
Kirchen bis auf 
den letzten Platz 
besetzt – das gibt 
es doch nur an 
Heiligabend, oder? 

Nein, tatsächlich 
haben wir seit 
Mitte/Ende Okto-
ber Platznot in un-
seren Kirchenzen-
tren. Wir mussten 
sogar schon Leute, 
die den Gottesdienst besuchen wollten, 
wegschicken, weil wir sonst die geltende, 
covid19-bedingte Obergrenze für unsere 
Häuser überschritten hätten.  

Dabei ist Gastfreundlichkeit ein hohes 
Gut in unserer Gemeinde. In unserem Leit-
satz, den wir 2016 entwickelt haben, heißt 
es: Wir sind einladender Hafen im Stadt-
teil und Anker für jeden Menschen. Bei 
uns gestalten Kinder und Familien mit. 
Jesus sagt: Ihr seid das Salz der Erde. Ihr 
seid das Licht der Welt.  

Damit wir einladend sein können und 
möglichst niemanden wegschicken müssen, 
gibt es für die Sonntagsgottesdienste eine 
Telefon-Hotline. Bitte rufen Sie an und si-
chern Sie sich einen Platz unter 0234 978 
99 26. Für Heiligabend haben wir elf – in 
Zahlen 11! – kürzere  Gottesdienste geplant. 
Ab dem 7. Dezember können Sie sich und 
Ihre Lieben anmelden. Wie das geht, er-
fahren Sie auf den Seiten 8 und 9. 

Ich freue mich darauf, Sie zu sehen! 
Ihre 

Adelheid Neserke

Pfarrerin Adelheid Neserke



Gott hat seinen Sohn für uns alle dahingegeben – wie sollte er uns mit ihm 
nicht alles schenken? (Römer 8,32) 
 
Für die meisten ist es das zentrale 
Symbol für Weihnachten. 
Für die einen ist es eine gute Gelegen-
heit, ihrer Kreativität freien Lauf zu 
lassen; für die anderen ist es ein 
Horror, es jedes Jahr bis Geschäfts-
schluss zu besorgen. 
Die einen sprühen vor Ideen; für die 
anderen bedeutet es schlaflose 
Nächte. 
Für die einen ist es eine große Über-
raschung; für die anderen ist es längst 
bestellt und erwartet. 
Für die einen muss es mindestens 
einen Wert von 100 Euro haben, für 
die anderen ist Selbstgebasteltes 
schöner. 
Für die einen bringt es das Christkind 
oder der Weihnachtsmann; aber für 
die meisten sind Menschen die Boten. 
Mal ist es in prächtigstem Seidenpapier verpackt, mal in Zeitungspapier – 
ökologischer eben. 
Es ist geheimnisvoll und persönlich, manchmal steht mein Name drauf. 
Erinnern Sie sich noch an Ihr schönstes Geschenk? 
Ich vermute, dass es bei vielen nicht die materiellen Dinge waren, sondern die 
Gemeinschaft, die Atmosphäre, der Kirchgang, die Stimmung ... 
Da tut es gut, wenn wir uns besinnen, dass bei der Entstehung unseres Weih-
nachtsfestes nicht die Akteure Geschenke bekamen, sondern die Weisen das 
Christkind beschenkten. Erst im Laufe der Zeit drehte es sich um, und das 
Christkind oder der Weihnachtsmann brachten die materiellen Geschenke. 
Das wahre Geschenk, das wir zu Weihnachten bekommen, sind nicht die 
Päckchen, die unterm Baum liegen, sondern die Geburt Jesu als Liebes-
Geschenk Gottes an uns. Und in diesem so ganz anderen Pandemiejahr 
besonders, dass wir es überhaupt feiern dürfen. 
Lassen Sie sich zu Weihnachten von dieser Gnade Gottes neu erfassen und 
spüren Sie seine Liebe, uns ganz umsonst gegeben, besonders in den Gottes-
diensten unserer Gemeinde, die uns geschenkt sind. 

Christian Zimmer
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Aus dem Presbyterium 
Wahlen 
Nach der Konstituierung des Presbyte-
riums standen Wahlen für die unter-
schiedlichen Verantwortungsbereiche 
der Gemeinde an. So wurde Pfarrer 
Christian Zimmer erneut zum Vorsit-
zenden des Presbyteriums gewählt. 
Ihm stehen Ulrike Trudewind als stell-
vertretende Vorsitzende und Pfarrerin 
Adelheid Neserke als 2. stellvertre-
tende Vorsitzende an der Seite.  

Dr. Hartmut Wollenhaupt wacht als 
Finanzkirchmeister über Soll und Ha-
ben, während Harald Dombrowski als 
Baukirchmeister für das Ev. Hustadt-
zentrum und Claudia Sarawara als Bau-
kirchmeisterin für das Thomaszentrum 
fungieren. Michael Nolte wurde zum 
Jugendpresbyter gewählt und vertritt 
die Gemeinde im Kuratorium der Stif-
tung Overdyck. Dort vertritt ihn Ange-
lika Klask, die auch in die Mitglieder-
versammlung der Diakonie Ruhr 
gewählt wurde (Stellvertretung: Harald 
Dombrowski), während Ulrike Trude-
wind das Amt der Diakoniepresbyterin 
in der Gemeinde übernommen hat. 

An der Kreissynode, die zweimal im 
Jahr stattfindet, nehmen Kay Germe-
rodt und Hartmut Wollenhaupt teil. In 
die aej-Delegiertenversammlung wurde 
Michael Nolte entsandt.  

In den Kita-Rat des Familienzen-
trums Auf dem Backenberg wurden 
Pfarrer Christian Zimmer, Ulrike Frie-
linghaus und Ulrike Trudewind als Trä-
gervertreter*innen entsandt, während 
Pfarrerin Adelheid Neserke, Donald 
Goodwin und Claudia Sarawara den 
Rat der Kita Thomaszentrum erweitern. 

Ausschüsse 
In folgenden Bereichen stehen dem 
Presbyterium beratende Ausschüsse und 
Arbeitskreise zur Seite: Kinder und Fa-
milien (Vorsitz: Claudia Windfuhr), 
Fundraising (Vorsitz: Christian Zimmer), 
Ökumene (Vorsitz: Christian Zimmer), 
Friedhofswesen (Vorsitz: Ulrike Frieling-
haus) und Diakonie (Vorsitz: Harald 
Dombrowski). Die Steuerungsgruppe 
des Gemeindeentwicklungsprozesses 
wird von Pfarrerin Adelheid Neserke 
geleitet. Alle Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen, in den Gremien mitzuar-
beiten.  

 
Vernetzung in Steinkuhl 
Sofern es die allgemeine Lage zulässt, 
soll es einen Runden Tisch zum Thema 
„Bürgerhaus in Steinkuhl“ am Montag, 
dem 18. Januar, im Thomaszentrum 
geben.  

Hinsichtlich der verstärkten Vernet-
zung des Thomaszentrums im Stadtteil 
planen wir zusammen mit der Integra-
tionsagentur IFAK ein Koordinations-
treffen zum Thema „Nachhaltigkeit“. 
Weitere Infos zu beiden Veranstaltun-
gen finden Sie demnächst auf der 
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Homepage und im Newsletter der Ge-
meinde. 
 
Modernisierung und Umbau der 
Friedhofskapelle Schattbachstraße  
Das Dach der Kapelle soll saniert wer-
den und ein barrierefreies WC mit Au-
ßenzugang ist in Planung. Der Innen-
raum bekommt durch den Rückbau 
des Nebeneingangs eine größere 
Grundfläche und eine bessere Belich-
tung, da die Abhangdecke samt Be-
leuchtung komplett erneuert wird. 
 
Jubiläen 2021 
Das Presbyterium plant die 50. Jubiläen 
des Ev. Hustadtzentrums und des Tho-
maszentrums und lädt zur Mitwirkung 
im Festausschuss ein. Wir freuen uns 
über Ideen und tatkräftige Mithilfe. 
Bitte sprechen Sie das Pfarrteam an. 
 

Ökumenischer Kirchentag  
12.–16. Mai 2021 in Frankfurt  
Er findet statt – aber ganz anders als 
ursprünglich geplant: Trotz der Corona-
Pandemie soll im kommenden Mai der 
Ökumenische Kirchentag in Frankfurt 
am Main stattfinden, allerdings mit der 

reduzierten Besucherzahl von 30.000. 
Zugleich soll es mehr digitale Angebote 
geben.  

Gerade in Krisenzeiten sind Begeg-
nung, Dialog und Gemeinschaft 
wichtig. Mit dem Kirchentag bietet 
sich die Chance, denen eine Platt-
form zu geben, die ernsthaft darum 
ringen, unsere demokratische Grund-
ordnung, ein friedliches Miteinander 
und unsere ökologischen Lebens-
grundlagen zu bewahren. Das Leit-
wort lautet: „schaut hin“. Es geht un-
ter anderem um die Themen Glaube, 
Spiritualität, Zusammenleben, Schöp-
fung, Frieden, Macht und Verantwor-
tung.  

Wie bei anderen Kirchentagen soll 
es wieder Gemeinschaftsquartiere in 
Schulen geben. Die sonst bei Kirchen- 
und Katholikentagen übliche Vermitt-
lung von Privatquartieren soll es nicht 
geben. Der ÖKT will keine Veranstal-
tung machen, die mit einem erhöhten 
Ansteckungsrisiko verbunden wäre.  

Die geplante Zahl von 2.000 Ver-
anstaltungen ist daran angepasst. Dabei 
wird es sowohl bei Innen- wie auch 
bei Außenveranstaltungen Teilnahme-
beschränkungen geben. Im Schnitt 
können nur etwa 20 Prozent der nor-
malen Kapazität genutzt werden.  

Der Kirchenkreis Bochum bietet eine 
Fahrt zum Kirchentag an. Wir sind da-
bei, ein Kontingent von 100 Personen 
zu reservieren.  

Nähere Information bei Pfarrer 
Christian Zimmer (christian.zimmer@ 
kk-ekvw.de) oder Mareike Hauer vom 
Jugendpfarramt Bochum (mareike.hauer 
@kk-ekvw.de).

http://christian.zimmer@kk-ekvw.de
http://christian.zimmer@kk-ekvw.de
http://christian.zimmer@kk-ekvw.de
mailto:mareike.hauer@kk-ekvw.de
mailto:mareike.hauer@kk-ekvw.de
mailto:mareike.hauer@kk-ekvw.de
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Thomaszentrum: Eine-Welt-Verkauf 
für „Little Flower“  
Im Verlauf des 2. Halbjahrs musste un-
ser Eine-Welt-Verkauf coronabedingt 
leider über eine längere Zeit ausfallen, 
so dass wir keinen Ertrag für das indi-
sche Schulprojekt „Little Flower“ er-
wirtschaften konnten. Nun sind wir seit 
Juli wieder an jedem 3. Sonntag im 
Monat nach dem Gottesdienst präsent. 
Wenn es die aktuelle Situation zulässt, 
werden wir den Stand auch an den 
vier Adventssonntagen öffnen. Wir la-
den Sie herzlich ein, uns zu besuchen 
und unser Angebot, z. B. Kaffee, Tee, 
Honig, selbstgemachte Marmelade, 
Weihnachtsgebäck und kleine Ge-
schenkartikel, zu nutzen. 

Möchten Sie das Schulprojekt zu-
sätzlich finanziell unterstützen? Dann 
können Sie folgende Bankverbindung 
nutzen: 
Evangelische Kirchengemeinde 
Querenburg 
Sparkasse Bochum 
IBAN: DE56 4305 0001 0037 3017 93 
Stichwort: Indisches Schulprojekt 

Wenn Sie uns auf dem Überwei-
sungsträger Ihre komplette Adresse mit-
teilen, stellt die Gemeinde gern eine 
Spendenbescheinigung aus. 

Informationen finden Sie unter 
www.little-rose-flower-school.org. 
 
Ev. Hustadtzentrum: Spende und 
Adventsverkauf 
Bedauerlicherweise muss der „Schwes-
ter Petra Basar“ in diesem Jahr wegen 
der Corona Pandemie ausfallen. Auch 
die „Grüne Woche“ kann wegen der 
geltenden Kontaktbeschränkungen 

nicht stattfinden. Ein Lichtblick: An 
den vier Adventssonntagen wird es 
im Ev. Hustadtzentrum nach dem 
Gottesdienst einen Verkaufstisch mit 
Marmeladen, Gebäck, Strickwaren 
und anderen tollen Geschenkartikeln 
geben. 

Gerade jetzt ist der Orden der „Die-
nerinnen der Armen“ in Indien auf un-
sere Unterstützung angewiesen. In den 
letzten Jahren konnten wir rund 4000 
Euro gemeinsam mit der katholischen 
Schwestergemeinde überweisen. Diese 
Möglichkeit haben wir dieses Jahr 
nicht. Daher unsere Bitte an Sie: Spen-
den Sie, wenn es Ihnen möglich ist, di-
rekt an das Hilfswerk Schwester Petra 
e.V., das in Oelde seinen Sitz hat. Um 
eine Spendenquittung und aktuelle In-
formationen über die momentane Ar-
beit des Ordens zu erhalten, können 
Sie als Verwendungszweck Ihre voll-
ständige Adresse auf dem Überwei-
sungsträger angeben. 

Falls Sie Fragen haben, hilft Ihnen 
Hildegard Micheel-Meier unter 02522 
838 67 18 gerne weiter. 

Die Bankverbindung des Hilfswerks 
Schwester Petra e.V. lautet: 
Sparkasse Münsterland Ost 
IBAN: DE52 4005 0150 0034 0978 24 
BIC: WELADED1MST

Kinderspiel vor der Little Rose Flower School

http://www.little-rose-flower-school.org
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Da müssen wir jetzt durch … 
Corona verändert seit Monaten unser 
gesamtes Miteinander und auch uns 
selbst. Wir sind besorgter und unsicher 
geworden, teilweise auch leichter reiz-
bar oder antriebsarm. Immer mehr 
fehlt sowohl unsere Alltagsroutine wie 
auch der soziale und körperliche Kon-
takt zu anderen Menschen. Familiäre 
Zusammenkünfte, 
Feste und Feier-
tage können nicht 
annähernd mehr 
in dem Rahmen 
begangen werden, 
den wir uns wün-
schen würden. Ein 
Leben quasi auf 
„Spar f l amme“. 
Die seit Monaten 
verp f l i ch tende 
Distanz, Zukunfts-
sorgen, die Un-
planbarkeit der 
nächsten Monate 
belasten und zermürben uns. Dazu 
werden jetzt noch die Tage kürzer und 
kälter, der normale „Winterblues“ ver-
stärkt die schwierige Situation für viele 
Menschen weiter. 

Wichtig ist nun, dass wir uns selbst 
und auch unsere Mitmenschen nicht 
aus den Augen verlieren und solida-
risch miteinander umgehen. Halten Sie 
Abstand, aber bleiben Sie in Kontakt, 
nutzen Sie die vorhandenen Medien. 
Isolieren Sie sich nicht zusätzlich und 
tun Sie sich etwas Gutes. Machen Sie 
es sich daheim gemütlich und schmie-

den Pläne für die Zeit danach. Der 
nächste Urlaub oder Verwandten-
besuch kommt bestimmt. Wenn Sie 
merken, dass die Situation Ihnen über 
den Kopf wächst, reden Sie mit jeman-
dem darüber. Unterstützung ist da, 
man muss sie nur annehmen. 

Kennen Sie jemanden, von dem Sie 
wissen, dass die oder der nur wenig 

Außenkontakte 
hat, melden Sie 
sich dort doch ein-
fach einmal. Mit 
der erforderlichen 
Distanz kann man 
selbst jetzt noch 
ins persönliche Ge-
spräch gehen. Ei-
nige geben viel-
leicht nicht gerne 
zu, dass sie einsam 
sind. Es erleichtert 
sie jedoch, wenn 
sie merken, dass 
sie darüber spre-

chen können und vielleicht feststellen, 
dass es anderen ähnlich geht. Ein ein-
faches „Hallo, wie geht’s?“ oder auch 
bloßes Zuhören bewirkt viel und kostet 
nichts – außer ein paar Minuten Zeit. 
Ein Telefonat oder eine Nachricht über 
digitale Medien sind ebenfalls ein Signal, 
das dem anderen mitteilt, du bist 
wichtig und nicht allein. 

Lassen Sie uns achtsam miteinander 
umgehen und so diese schwierige Zeit 
gemeinsam gut überstehen – und blei-
ben Sie gesund! 

Heike Nussmann

Wunsch und Wirklichkeit



“Hoffnungsklänge, gute Botschaft”  
Vier Gottesdienste am Samstagabend 
im Advent, gestaltet von Eva-Maria 
Ranft, Hartwig Burgdörfer, Christian 
Zimmer und Adelheid Neserke. 

In den Advent hinein klingen die 
Trostworte des ersten Testaments. Auch 
die Geschichten vom Warten auf die 
Ankunft des Retters werden alljährlich 
wieder erzählt. Advent, Zeit des Wartens 
und Zeit der Erwartung, eine besondere 
Zeit. In diesem Jahr laden wir in der 
Adventszeit samstags am Spätnachmittag 
ein zu einer knappen Dreiviertelstunde 
mit Musik und guter Botschaft um 17 
Uhr im Ev. Hustadtzentrum am 
28. November – 5. Dezember –  
12. Dezember – 19. Dezember 

Bitte nutzen Sie die Gottesdienst-
Hotline unter 0234 978 9926 für Ihre 
Anmeldung. An einem Freitagabend 
im Advent wird es einen digitalen Spät-
schicht-Gottesdienst geben. Infos unter 
www.evangelisch-in-querenburg.de. 
 
Die Weihnachtsgeschichte – Film ab! 
Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit 
… so muss es den Hirten wohl damals 
an der Krippe gegangen sein. Und 
wünschen nicht auch wir uns heute 
ein solches Licht für uns? Licht im Dun-
keln haben und zum Licht für andere 
werden, darum soll es in unserem 
weihnachtlichen Theaterprojekt gehen. 
Wir werden unter Einhaltung der ak-
tuellen Abstands- und Hygieneregeln 
Szenen zur Weihnachtsgeschichte und 
zum Thema „Licht sein“ erarbeiten. 
Diese sollen gefilmt und in den Famili-

engottesdiensten an Heiligabend ge-
zeigt werden. 

Große und kleine Darsteller*innen 
suchen wir für dieses Projekt.  

Die Proben beginnen am Freitag, 
4. Dezember, um 16 Uhr im Thomas-
zentrum, Girondelle 82. Theaterpäda-
gogin Katharina Stillger, die zusammen 
mit Katrin Gerlach und Adelheid Ne-
serke dieses besondere Krippenspiel 
verantwortet, freut sich schon jetzt 
über deine / Ihre Anmeldung unter 
adelheid.neserke@kk-ekvw.de. 
 
Heiligabend und die Weihnachtstage 
in Querenburg 
Heiligabend ist in der Kirche jeder Platz 
besetzt, weil für viele der Gottesdienst-
besuch zum Fest am 24. Dezember 
dazugehört. Darüber freuen wir uns 
und wir freuen uns auf Sie! 

Damit Sie auch in diesem Jahr Weih-
nachten mit uns feiern können, haben 
wir in Querenburg unser Angebot an 
Heiligabend auf elf Gottesdienste er-
höht (siehe Seite 8–9), da wir corona-
bedingt nur eine verringerte Anzahl an 
Besucher*innen in die Gemeindezen-
tren einlassen dürfen. 

Wir bieten pro Zentrum jeweils Got-
tesdienste für die ganze Familie um 14 
Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr an, in denen 
die Weihnachtsgeschichte im Mittelpunkt 
steht. Sie wird durch kleine Szenen 
veranschaulicht, die eine Theatergruppe 
aus großen und kleinen Darsteller*innen 
im Vorfeld gedreht hat. Pfarrerin Ne-
serke im Thomaszentrum und Pfarrer 
Zimmer im Ev. Hustadtzentrum ver-
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antworten die Fami-
liengottesdienste. Die 
Gottesdienste ab 17 
Uhr haben eher klas-
sischen Charakter 
und werden von Pfar-
rer Hajo Witte oder 
Prädikant Donald 
Goodwin gestaltet. 

Damit Ihnen ein 
Platz in der Kirche si-
cher ist, brauchen 
wir Ihre Anmeldung. 
Unter 
http://evangelisch-
in-querenburg.de/ 
Dein-Weihnachts 
gottesdienst/ 
erfahren Sie, wie Sie 
einen Platz an der 
Krippe buchen können. Sollten Sie kei-
nen Internetzugang haben, hilft Ihnen 
die Weihnachts-Hotline weiter, die Sie 
ab dem 7. Dezember vormittags zwi-
schen 9.30 Uhr und 11.30 Uhr unter 
0234 971 91 19 erreichen.  
 
Weihnachtszeit in Wiemelhausen 
Die Kirchengemeinde Wiemelhausen 
lädt in der Adventszeit neben den sonn-
täglichen Gottesdiensten zur Abendkir-
che ein. Jeweils freitags um 18 Uhr er-
gänzen sich Wort und Orgelmusik zur 
Andacht. Der erste Termin ist am 27. 
November. Der Eintritt ist frei. 

Für den Heiligen Abend plant Wie-
melhausen in der Melanchthonkirche 
einen durchlaufenden „Wandelgottes-
dienst“ mit verschiedenen Stationen. 

Dafür ist die Kirche 
zwischen 15 und 18 
Uhr geöffnet. Zwi-
schen 15 Uhr und 
16.30 Uhr soll der 
Schwerpunkt mehr 
auf der „Begehung“ 
durch Familien mit 
Kindern liegen, ab 
16.30 Uhr eher auf 
den Bedürfnissen Er-
wachsener. Um 22 
und 23 Uhr sind zwei 
Lichterkirchen, kurze 
weihnachtliche An-
dachten, geplant.  

Das Baumhofzen-
trum muss wegen der 
Pandemie am Hei-
ligen Abend leider 
geschlossen bleiben.  

Weihnachtliche Gottesdienste mit 
Predigtimpulsen feiern wir am 1. und 
2. Weihnachtstag und am 27. Dezember  
in der Melanchonkirche um 9.30 Uhr 
und im Baumhofzentrum um 11 Uhr. 
Am Altjahresabend findet ein Gottes-
dienst um 16.30 Uhr im Baumhofzen-
trum statt und ab 22 Uhr lockt die 
Konzertlesung „Löcher im Licht“ in der 
Melanchthonkirche (Anmeldung unter 
0234 31 22 41 erforderlich).  

Besuchen Sie auch das Digital-An-
gebot der „Fingerhutkirche“ unter 
www.kirchengemeinde-bochum- 
wiemelhausen.de 
oder auch direkt über YouTube. Zu 
Weihnachten ist ein digitales Angebot 
für Kinder geplant.
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Heiligabend im Thomaszentrum

http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/
http://www.kirchengemeinde-bochum-wiemelhausen.de
http://www.kirchengemeinde-bochum-wiemelhausen.de
http://www.kirchengemeinde-bochum-wiemelhausen.de
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Alle Gottesdienste werden momentan mit verkürzter Liturgie gefeiert. Eine Anmeldung 
unter 0234 978 99 26 wird dringend empfohlen, da die Plätze begrenzt sind.

Ev. Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

28. November 
Samstag

17 Uhr Abendgottesdienst 
Chr. Zimmer und A. Neserke ——

29. November  
1. Advent

9.45 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

5. Dezember 
Samstag

17 Uhr Abendgottesdienst 
Eva-Maria Ranft und A. Neserke ——

6. Dezember  
2. Advent 

9.45 Uhr Gottesdienst  
D. Goodwin | Im Anschluss: 
Gemeinde kommt zu Wort.

11 Uhr Gottesdienst  
D. Goodwin | Im Anschluss: 
Gemeinde kommt zu Wort.

12. Dezember 
Samstag

17 Uhr Abendgottesdienst 
Hartwig Burgdörfer u. A. Neserke ——

13. Dezember   
3. Advent

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

19. Dezember 
Samstag

17 Uhr Abendgottesdienst 
Eva-Maria Ranft u. A. Neserke ——

20. Dezember  
4. Advent 

9.45 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten an Heiligabend an! Siehe S. 11 oben.

24. Dezember  
Heiligabend  
 
 
 
 
 
 
24. Dezember  
Heiligabend  
 
 
 
 
 
24. Dezember  
Heiligabend 

14 Uhr Familiengottesdienst 
Christian Zimmer und Team 
 
15 Uhr Familiengottesdienst 
Christian Zimmer und Team 
 
16 Uhr Familiengottesdienst 
Christian Zimmer und Team 
 
17 Uhr Christvesper 
Donald Goodwin 
 
18 Uhr Christvesper 
Hajo Witte 
 

—— 

14 Uhr Familiengottesdienst 
Adelheid Neserke und Team 
 
15 Uhr Familiengottesdienst 
Adelheid Neserke und Team 
 
16 Uhr Familiengottesdienst 
Adelheid Neserke und Team 
 
17 Uhr Christvesper 
Hajo Witte 
 
18 Uhr Christvesper 
Donald Goodwin 
 
19 Uhr Christvesper 
Donald Goodwin



Gottesdienste 11

Damit Ihnen an Weihnachten ein Platz in der Kirche sicher ist, brauchen wir Ihre An-
meldung unter http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/ . 
Wenn Sie kein Internet haben, rufen Sie uns bitte ab 7. Dezember unter 0234 9719119 
an. Auch an einer digitalen Fassung eines Gottesdienstes zu Heiligabend arbeiten wir.

Ev. Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

25. Dezember  
1. Weihnachtstag —— 11 Uhr Gottesdienst  

Harald Lehmann

26. Dezember  
2. Weihnachtstag

9.45 Uhr Gottesdienst 
Ina Bierbrodt ——

27. Dezember  
1. So. n. Weihnachten

10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst von Stiepel und Querenburg 
Sascha Dornhardt und Chr. Zimmer  
im Zelt an der Dorfkirche in Stiepel

31. Dezember  
Altjahresabend 

17 Uhr Gottesdienst  
A. Neserke 

18.30 Uhr Gottesdienst  
A. Neserke

1. Januar  
Neujahr

17 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer ——

3. Januar 
2. So. n. Weihnachten

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

10. Januar  
1. So. n. Epiphanias 

9.45 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

17. Januar  
2. So. n. Epiphanias

9.45 Uhr Gottesdienst 
Werner Posner

11 Uhr Gottesdienst 
Werner Posner

24. Januar  
3. So. n. Epiphanias

9.45 Uhr Gottesdienst  
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

31. Januar  
Letzter So. n. Epiph.

9.45 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

7. Februar 
Sexagesimae

9.45 Uhr Gottesdienst 
Eva-Maria Ranft

11 Uhr Gottesdienst 
Eva-Maria Ranft

14. Februar 
Estomihi

9.45 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

21. Februar 
Invokavit

9.45 Uhr Gottesdienst  
Donald Goodwin

11 Uhr Gottesdienst 
Donald Goodwin

28. Februar 
Reminiszere

9.45 Uhr Gottesdienst  
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke, Konfirmand*innen 
und Team

http://evangelisch-in-querenburg.de/Dein-Weihnachtsgottesdienst/


Gottesdienste zu Weihnachten in Stiepel 
24.12.20 13.00 Uhr 
Heiligabend Festzelt Familien-Festgottesdienst mit Anspiel  

Pfr.in Böhrer
24.12.20 14.30 Uhr 
Heiligabend Festzelt Familien-Festgottesdienst mit Anspiel  

Diakon Dornhardt
24.12.20 16.00 Uhr 
Heiligabend Festzelt Christvesper 

Pfr. Stasing
24.12.20 17.30 Uhr 
Heiligabend Festzelt Christvesper 

Pfr. Stasing
24.12.20 19.00 Uhr 
Heiligabend Festzelt Christvesper 

Pfr.in Böhrer
24.12.20 23.00 Uhr 
Heiligabend Dorfkirche Christnacht 

Diakon Dornhardt
25.12.20  11.00 Uhr 
1. Weihnachtstag Festzelt Kantaten-Gottesdienst 

Pfr. Stasing
26.12.20 11.00 Uhr 
2. Weihnachtstag Festzelt Festgottesdienst 

Pfr.in Kuhles
27.12.20 11.00 Uhr 
1. Sonntag n. d. Christfest  Festzelt Gemeinsamer Fest-Gottesdienst mit Querenburg 

Diakon Dornhardt u. Pfr. Zimmer
31.12.20 17.00 Uhr  
Altjahresabend Lutherhaus Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr.in Böhrer

Stiepel: Weihnachten im Zelt 
Kurz vor Weihnachten lässt die Ev. Kir-
chengemeinde Stiepel ein großes Zelt 
auf die Friedhofswiese nahe der Dorf-
kirche bauen. Unter Corona-Bedin-
gungen werden darin Gottesdienste 
gefeiert, da 250 Personen mit ausrei-
chend Sicherheitsabstand Platz darin 
finden. 

Wenn Sie im Zelt mit dabei sein wol-
len, braucht Stiepel Ihre Anmeldung 
unter https://kgstiepel.church-events. 
de/. Ab dem 5. Dezember haben Sie 
dort die Möglichkeit, Plätze zu reser-
vieren für Einzelpersonen, Paare, für 
Dreier-, Vierer- oder Fünfer-Gruppen. 
Im Ausnahmefall können Sie sich auch 
telefonisch im Stiepler Gemeindebüro 
melden unter 0234 79 13 37. 

Ein musikalisches Highlight der 
Weihnachtszeit wird der Kantaten-Got-

tesdienst am 1. Weihnachtstag, den 
der Chor der Stiepeler Dorfkirche maß-
geblich gestaltet. Am Sonntag, dem 27. 
Dezember, wird Pfarrer Christian Zim-
mer zusammen mit Diakon Sascha 
Dornhardt den Gottesdienst im Zelt 
leiten, und die Gemeinden feiern zu-
sammen. 

Weihnachten bietet die gute Gele-
genheit, um über die Grenzen der ei-
genen Gemeinde hinauszugehen und 
die Gotteshäuser unserer Nachbar-
gemeinde zu besuchen. Bitte beachten 
sie dabei die jeweiligen Anmelde-Mo-
dalitäten vor Ort. Natürlich ist nicht 
ausgeschlossen, dass die Corona-Pan-
demie in einer Weise fortschreitet, die 
es uns am Ende unmöglich macht, die 
Gottesdienste in der hier angekündig-
ten Weise durchzuführen. Aber wir 
sind guten Mutes.

12 Weihnachten

https://kgstiepel.church-events.de/
https://kgstiepel.church-events.de/
https://kgstiepel.church-events.de/


Kinder, Jugend und Familie 13

Die Rasselbande  
Eine neue musikalische Spielgruppe für 
Kinder im Alter von 10 Monaten bis 4 
Jahren ist kurz vor dem „Lockdown 
light“ im November im Ev. Hustadt-
zentrum gestartet. 

Singen tut gut, macht Spaß und för-
dert Kinder in ihrer Sprach- und Per-
sönlichkeitsentwicklung. Das gemein-
same Musizieren findet montags von 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr statt. Jedes 
Kind soll von einem (Groß-)Elternteil 
bzw. Erziehungsberechtigten begleitet 
werden.  

Angeleitet wird die Gruppe von Elena 
Becker, Sozialarbeiterin und Gesangs-
coach, sowie Mücki, der Eule und wei-
teren Freunden. Komm vorbei und lerne 
sie kennen! Die Teilnahme ist kostenfrei, 
da die Rasselbande von der Ev. Famili-
enbildung Bochum und der Ev. Kir-
chengemeinde Querenburg gesponsert 
wird. Info und Anmeldung unter 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de 
 
Klangentdecker 
Elena Becker bietet in der Gemeinde 
drei weitere musikalische Früherzie-
hungsgruppen für Kinder im Alter von 
10 Monaten bis 4 Jahren an. Hier muss 
niemand stillsitzen. Die Kinder lernen 
kindgerecht und mit vielen Bewegun-
gen lustige Lieder und die eigene 
Stimme kennen. Die natürliche Freude, 
Neugier und der Entdeckerdrang dieses 
spannenden Alters wird bei Klangent-
decker gefördert und aktiv genutzt, um 
die Welt der Musik spielerisch zu er-
kunden. In der Entdeckerzeit ent-
decken die Kinder Klänge, indem sie 
sich an verschiedenen Instrumenten 

ausprobieren. Musik macht nicht nur 
Spaß, sondern fördert die Entwicklung 
des Kindes ganzheitlich, dabei stehen 
Erfolge bei uns nicht im Fokus. Den-
noch feiern und bejubeln wir jeden 
neu erlernten Schritt. Es ist ein offenes 
Angebot. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich.  

Sobald es coronabedingt wieder 
möglich ist, gehen wir auf Entdecker-
Tour: 

jeweils dienstags, 9.30–10.30 Uhr •
im Ev. Hustadtzentrum 
jeweils dienstags, 16.30–17.30 Uhr •
im Thomaszentrum 
jeweils donnerstags, 15.30–16.30 •
Uhr im Thomaszentrum 

Kosten: 5 Euro pro Treffen, nur bei Teil-
nahme zu zahlen. 
Anmeldung erforderlich: 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de

Auf Entdeckungstour in der Welt der Klänge

mailto:elena.becker.klangentdecker@gmx.de


Aus der Kita Thomaszentrum  
Täglich eine warme Mahlzeit 
Rechtzeitig vor dem Lockdown im 
März ist das Kinderrestaurant geliefert 
und in der Kita Thomaszentrum auf-
gebaut worden. So können wir trotz 
der Corona-Situation allen Kindern, so-
fern die Eltern es wollen, eine warme 
Mahlzeit am Tag anbieten. Das sind 
immerhin 55 von 62 Kindern, die die 
Kita besuchen. 

Herzen für die Arche 
Anfang des Jahres haben wir an dem 
Bürgerprojekt der Stadtwerke Bochum 
teilgenommen. Viele Menschen aus 
der Gemeinde und aus dem Stadtteil 
haben ihre Herzen für unser Projekt 
vergeben, und wir haben gewonnen. 
Die Stadtwerke Bochum unterstützen 
unser Projekt mit 15 000 €. In den ver-
gangenen Wochen haben wir mit den 
Kindern das alte Restaurant, die Arche, 
leer geräumt und die neuen Möbel 
aufbauen lassen. Die Arche ist jetzt 
komplett fertig und alle Kinder und Er-
wachsenen sind begeistert. Wir wollen 

die Kinder langsam an den neuen Bau- 
und Konstruktionsraum heranführen 
und partizipativ mit ihnen die Mate-
rialauswahl treffen. 

Seit Mitte Oktober finden dort täg-
lich wieder Sitzkreise statt, in denen 
wir wichtige Dinge (Regeln, Verände-
rungen, Feste, alltägliche Abläufe etc.) 
besprechen, Kreisspiele spielen und 
Lieder singen. Gleichzeitig mit der 
neuen Arche entstand eine neue Gar-
derobenlandschaft für die U3-Kinder. 
Sie können über ein Podest durch ein 
Fenster in die Arche schauen und neu-
gierig werden. 
Weihnachtsduft für Zuhause 
Der alljährliche Pro-Steinkuhl-Weih-
nachtsmarkt findet in diesem Jahr lei-
der nicht statt. Insofern fällt auch der 
Erlös weg, von dem wir immer einen 
Teil bekommen haben. Vermissen Sie 
auch unsere weihnachtlichen Köstlich-
keiten? Wir haben uns folgendes über-
legt: Wir werden unter Einhaltung der 
Corona-Hygiene-Bestimmungen auch 
in dieser Adventszeit Spritzgebäck, 
Nussecken, gebrannte Mandeln usw. 
herstellen. Wenn Sie auch in diesem 
Jahr nicht darauf verzichten möchten, 
melden Sie sich telefonisch bei uns, 
dann werden wir eine Möglichkeit fin-
den, Ihnen diese anzubieten.  
Kita-Newsletter 
Corona stellt uns immer wieder vor 
enorme Herausforderungen, birgt aber 
auch Chancen. So dürfen die Eltern 
nach wie vor lediglich in Ausnahmefällen 
die Kita betreten. Das macht die Kom-
munikation mit den Eltern schwierig, 

14 Kinder, Jugend und Familie

Die neue Arche



erleichtert aber den Kindern den Ab-
schied von den Eltern und unterstützt 
die Selbständigkeit. Auch die Eingewöh-

nungsphase war in diesem Kita-Jahr 
schnell beendet. Für den besseren Kom-
munikationsfluss haben wir jetzt einen 
Mail-Newsletter, über den die Eltern 
die neusten Neuigkeiten aus der Kita 
erfahren. So erhalten sie auch Berichte 
über Ausflüge, z.B. zum Tierpark oder 
in verschiedene Bochumer Stadtteile. 
 
Neues aus der Jugendgruppe 
Sobald es die derzeitige Situation zu-
lässt, werden wir die Jugendgruppe 
wieder starten. Entweder dienstag- 
oder freitagabends treffen wir uns dann 
im Jugendraum des HuZ, um zu spie-
len, Filme zu sehen oder einfach nur 
zu quatschen. 

Bei Interesse oder Fragen könnt ihr 
uns (Anna und Eva) eine Email schrei-
ben an: eva.bierbrodt@rub.de.

Kinder, Jugend und Familie | Nachruf 15

Fenster zur Arche – Garderobe der U3-Kinder

„Gott, der HERR wird den Tod verschlingen auf ewig.“ Jesaja 25,8  
 
Wir trauern um  

Studiendirektor i. R. Walter Lenz, 
geboren am 24. Mai 1933, verstorben am 23. September 2020 

 
Walter Lenz, von 1964 bis 1984 Presbyter der Evangelischen Kirchengemeinden 
Wiemelhausen und später Querenburg, engagierte sich mit Herzblut u.a. bei 
Planung und Bau des Thomaszentrums und war von 1970 bis 1972 Mitglied 
der Kreissynode Bochum. Auch nach seiner aktiven Zeit blieb er der Kirche 
eng verbunden und war eine lebendige Quelle geschichtlichen Wissens. Zentral 
war für ihn der sonntägliche Gottesdienst. Eine gute Liturgie und die traditio-
nellen Kirchenlieder, vor allem von Paul Gerhardt, bereiteten ihm große Freude. 
 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen, die wir dem Trost Gottes anbefehlen.  
 
Pfarrerin Adelheid Neserke und Pfarrer Christian Zimmer 
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Zeit Ort Veranstaltung Ansprechpartner*innen
Sonntag

15.00 T Gottesdienst der Koreanischen 
Ban Suk Gemeinde

Hee-Moon Kim 
Tel. 0201 / 77 57 60

Montag

10.30 H Rasselbande Elena Becker 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de

15.30 H Frauenkreis (1. Montag) 
ruht bis Ende Januar 2020 Barbara Starke, Tel. 0234 / 70 71 06

Dienstag

09.30 H Klangentdecker Elena Becker 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de

15.00 T Seniorentanzkreis 
ruht bis auf Weiteres

Regina Oesterwalbesloh 
Tel. 0234 / 70 15 89

16.30 T Klangentdecker Elena Becker 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de

19.30 H Literarischer Zirkel für Frauen 
(2. Dienstag) ruht vorerst 

Annette Tillmann (Koordination) 
Tel. 0234 / 70 63 76

20.00 T
Frauen-Gesprächskreis  
(4. Dienstag) 
ruht vorerst bis Ende 2020

Insa Hartmuth 
Tel. 0234 / 38 20 14

Mittwoch

15.00 T Seniorenkreis Thomaszentrum 
(14-tägig) ruht vorerst 

Renate Rogowski 
Tel. 0234 / 38 10 40

15.00 H Seniorenkreis  
(3. Mittwoch) ruht vorerst 

Edith Schönewolff 
Tel. 0234 / 70 51 89

15.00 T Kleiderkammer 
ruht bis auf Weiteres

Heide Aufermann,  
Tel. 0234 / 38 05 68

19.00 H Singekreis 
ruht bis auf Weiteres

Prof. Dr. Wolfgang Hörner  
Tel. 0234 / 70 65 13

Donnerstag

10.00 T Nähtreff (4. Donnerstag) 
ruht vorerst bis Ende 2020

Irmtraud Lenz-Dietrich 
Tel. 0160 93 82 20 07

10.00 H Sportkurs für Senior*innen 
ruht bis auf Weiteres

Seniorenbüro Süd 
Tel. 0234 / 77 31 65 50

15.30 T Klangentdecker Elena Becker 
elena.becker.klangentdecker@gmx.de

18.15 H Christliches Yoga Pia Wick Tel. 0178 230 37 10

20.00 H frauenAUStausch 
(2. Donnerstag)

Heike Nussmann 
Tel. 0160 7628141

Die Gottesdienste unserer Gemeinde finden Sie auf Seite 10–11.
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Zeit Ort Veranstaltung Ansprechpartner*innen
Freitag
09.00 H Christliches Yoga Pia Wick, Tel. 0178 230 37 10

18.30 T PERKI/Indonesische Christen 
(4. Freitag)

Marlin Siregar 
Tel. 0152 38 96 35 57

20.00 P Chorprobe Anna Ikramova 
Tel. 05261 / 941 08 74

Impressum 
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Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinde Querenburg  
Weihnachtsgabe für die Stiftung! 
 
Ein unruhiges Jahr neigt sich dem Ende zu und die 
Advents- und Weihnachtszeit steht vor der Tür. Gerade 
in dieser Zeit wünscht Ihnen der Stiftungsrat gesegnete 
Feiertage! 

Wir danken herzlich für die Spenden der letzten Mo-
nate. Ohne sie wäre in dieser Niedrigzinsphase keine Aus-
schüttung von Fördergeldern möglich. Über die Verwendung 
der Fördergelder des Jahres 2019 liegt ein Faltblatt als Rechenschaftsbericht der 
ausgeschütteten Gelder in den Gemeindezentren für Sie bereit oder ist auf un-
serer Gemeindehomepage abrufbar. 

Als Stifterinnen und Stifter unserer Gemeindestiftung können auch Sie helfen, 
dass die Stiftung eine feste Säule wird, aus der Gemeindeprojekte jenseits der 
Kirchensteuer finanziert werden können. 

Über Spenden jetzt zu Weihnachten und zu besonderen Anlässen können Sie 
viel Freude bereiten: Jubiläen, Geburtstage und Trauerfälle geben Anlass dazu. 

 
Spendenkonto: IBAN DE55 3506 0190 0000 8889 90, KD-Bank in Dortmund. 
 
Bleiben Sie behütet und gesund! 
Ulrike Frielinghaus, Vorsitzende des Stiftungsrates

Gottesdienst 
mit Meditation und Stille 

 
donnerstags 

18.15 Uhr bis 19.15 Uhr 
Ev. Hustadtzentrum 

Auf dem Backenberg 8  
44801 Bochum 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Pfrn. Adelheid Neserke, Pia Wick (Bewegungspädagogin), Christian Schnarr (Piano) 
Anmeldung unter 0234 978 99 26 ist empfohlen, da die Plätze begrenzt sind. 
Alltagsmaske, Sitzkissen und Decke mitbringen! Weitere Informationen unter  
https://querenburg.ekvw.de/querbeet/gottesdienst-mit-meditation-und-stille/

https://querenburg.ekvw.de/querbeet/gottesdienst-mit-meditation-und-stille/


Kultur-Café mit Prof. Dr. Günter 
Brakelmann im Ev. Hustadtzentrum 
Käthe Kollwitz und Ernst Barlach, zwei 
Künstler, die das Kaiserreich, den Ersten 
Weltkrieg, die Weimarer Republik und 
das Dritte Reich intensiv erlebt haben, 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie in 
ihren künstlerischen Werken die realen 
Leiden vergangener Menschen und 
Gruppen von Menschen und vor allem 
die Leiden ihrer Zeitgenossen unter 
den Bedingungen von Kriegs- und 
Nachkriegszeiten darstellen. Beide ge-
raten in die Verfolgung durch national-
konservative Kreise des Protestantismus 
und durch die Kunstpolitik der Natio-

nalsozialisten. Die beiden Vorträge ge-
hen ihren verschiedenen Biographien 
entlang und zeigen Bilder aus ihren Le-
bensabschnitten.  

Eine besondere Frage wird sein, wie 
sich beide Protestanten zur christlichen 
Tradition verhalten haben und wieweit 
sie in ihren Werken bestimmt werden 
von biblischen Motiven und Perspek-
tiven, obwohl sie im engeren Sinne nie 
Kirchenchristen gewesen sind. Mit ih-
ren beiderseitigen Nähen und Ver-
schiedenheiten gehören sie zu den ein-
drucksvollsten Künstlern ihrer Zeit.  

31. Januar: Käthe Kollwitz •
7. Februar: Ernst Barlach •

im Ev. Hustadtzentrum  
15 Uhr Kaffee und Kuchen 
16 Uhr Bilder-Vortrag 

Eine Anmeldung ist im Gemeindebüro 
unter bo-kg-querenburg@kk-ekvw.de 
oder 0234 978 9913 erforderlich, da die 
Anzahl der Plätze begrenzt ist.

Käthe Kollwitz: Die Klage

Ernst Barlach: Der Schwebende
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Barbara Salem: Ich bin barmherzig

Pfarrteam  
Pfrn. Adelheid Neserke Girondelle 82, 44799 Bochum Tel. 0234 / 971 94 08
    Adelheid.Neserke@kk-ekvw.de Fax 0234 / 978 99 14
    Mo + Di dienstfrei  
Pfr. Christian Zimmer Auf dem Backenberg 8, 44801 Bochum Tel. 0234 / 978 99 15
    Christian.Zimmer@kk-ekvw.de Fax 0234 / 978 99 14
Gemeindebüro
Elke Lieder-Hagemann & Anja Czytkowski 

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Fr  9.30–12.30 Uhr 
Mi    9.30–11.30 Uhr 
Do 15.30–18.00 Uhr

Auf dem Backenberg 8 
44801 Bochum  
bo-kg-querenburg@kk-ekvw.de

Tel. 0234 / 978 99 13 
Fax 0234 / 978 99 14

Friedhofsamt Gleiche Öffnungszeiten Auf dem Backenberg 8 Tel. 0234 / 978 99 27
Küsterin Eva Gessner-Dombek Tel. 0234 / 79 21 06 12
Spenden
Spendenkonto 
– Stichworte

Sparkasse Bochum (IBAN DE83 4305 0001 0033 4093 76 – BIC WELADED1BOC) 
z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Öffentlichkeitsarbeit, …

Internetadresse unserer Kirchengemeinde: www.evangelisch-in-querenburg.de

http://Adelheid.Neserke@kk-ekvw.de
http://Christian.Zimmer@kk-ekvw.de
http://bo-kg-querenburg@kk-ekvw.de
http://www.evangelisch-in-querenburg.de
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